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Volksliedersingen machte allen Spaß
Frohsinn Rotenberg hatte zum Lindenbaumfest eingeladen

Rotenberg. Zu einer festen Institution hat
sich das Rotenberger Lindenbaumfest
entwickelt. Der MGV Frohsinn Roten-
berg veranstaltete am letzten Samstag das
Fest rund um die Musik und sorgte da-
mit für einen kulturellen Leckerbissen in
der Stadt Rauenberg. Bei herrlich som-
merlichem Wetter fand neben der Sän-
gerklause ein großartiges Open-Air-
Event statt. Der neu gestaltete Linden-
baumplatz stieß auf durchweg positive
Resonanz. Erstmalig wurde unter der
Linde musiziert.

Das Bäumchen, das vor elf Jahren ge-
pflanzt wurde, ist mittlerweile zum statt-
lichen Baum herangewachsen. Dicht da-
neben stand die Bar, an der man es sich
bei einem leckeren Caipirinha oder Hugo
gut gehen lassen konnte. Nach der Be-
grüßung durch Vereinsvorstand Roland
Kretz animierte Werner Scherhaufer die

Gäste zum „Public Singing“, alle konn-
ten anhand von zuvor verteilten Text-
blättern, bei gängigen Volksliedern mit-
singen und hatten auch sichtlich Spaß da-
ran. Am Darts-Wettbewerb beteiligten
sich sehr viele Werfer. Das beste Ergeb-
nis erzielte Klemens Hotz. Der glückli-
che Gewinner nahm als Hauptpreis zwei
Fässchen Bier in Empfang. Den zweiten
und dritten Platz belegten Inge Holz-
gräber und Ralf Hillesheim, sie wurden
mit einem Fässchen Bier beziehungs-
weise mit zwei Flaschen Wein belohnt.

Die Acoustic-Formation „Rocksem-
ble“ begeisterte anschließend mit
schwungvollen Songs von Pink, Manfred
Mann oder Bob Marley. Die Band sorgte
für lockere Stimmung und gute Laune,
ließ dem Publikum aber trotzdem die
Möglichkeit, sich zu unterhalten und gu-
te Gespräche zu führen.

Gemütlich war’s beim Lindenbaumfest des Frohsinns Rotenberg. Das gemeinsame Volkslie-
dersingen trug zur guten Stimmung bei. Foto: Pfeifer

„Das Konzept
geht voll auf“

Lars Castellucci besuchte die
Leimbachtalschule Dielheim

Dielheim. „Die gute Atmosphäre in der
Schule und der ungebrochene Taten-
drang des Kollegiums sind deutlich zu
spüren“, sagte der Bundestagsabgeord-
nete und stellvertretende SPD-Landes-
vorsitzende Lars Castellucci nach sei-
nem Besuch an der Leimbachtalschule
Dielheim. Auf Einladung von Schulleiter
Patrick Merz war er dort zu Gast, um sich
über den aktuellen Stand des Antrags zur
Einrichtung einer Gemeinschaftsschule
zu informieren. Der erste Antrag der
Schule war vom Regierungspräsidium
Karlsruhe abgelehnt worden, weil die
prognostizierten Schülerzahlen für eine
Umstrukturierung als nicht stabil genug
eingeschätzt worden waren. In einem
neuen Anlauf versucht die Gemeinde, mit
klareren statistischen Aufschlüsselungen
zu verdeutlichen, dass eine Gemein-
schaftsschule am Standort Dielheim doch
zweizügig bestehen könnte.

Fundament einer attraktiven Bil-
dungseinrichtung ist immer auch das pä-
dagogische Konzept und davon, dass die-
ses an der Leimbachtalschule voll und
ganz aufgeht, konnte sich Lars Castel-
lucci im Gespräch mit den Schülern selbst
überzeugen. Freudig beschrieben die
Kinder ihren Tagesablauf mit Lernzeiten
und Unterricht, erklärten das Punkte-
system für positives Lern- und Sozial-
verhalten und zeigten stolz ihre persön-
lichen Arbeitsplätze im Klassenraum.
Lars Castellucci wünschte der sehr en-
gagierten und inspirierenden Leim-
bachtalschule viel Erfolg auf dem Weg zur
Gemeinschaftsschule.

Tonabfuhrweg sorgt für Diskussionsstoff
Mühlhausens Rat entschied über eine Nutzungsvereinbarung mit Malsch und der Firma Wienerberger

Mühlhausen. (seb) Eine Diskussion ent-
spann sich in der jüngsten Sitzung des
Mühlhausener Gemeinderats um den
Tonabfuhrweg in Rettigheim. Genauer:
um die Vereinbarung über dessen Nut-
zung durch die Firma Wienerberger und
die Gemeinde Malsch. Hintergrund ist der
Antrag der Firma von 2012, die Rettig-
heimer Tongrube zu erweitern und vo-
raussichtlich bis zum Jahr 2025 oder auch
bis 2030 weitere 600 000 Kubikmeter Ton
abzubauen.

Die Firma will dabei weiter den Weg
auf Rettigheimer Gemarkung für den Ab-
transport des Tons nutzen, wie Bürger-
meister Jens Spanberger ausführte. Da-
für, dass Mühlhausen den Weg gemäß der
Verkehrssicherungspflicht instand hält,
steht der Gemeinde ein Anteil am Ab-
bauentgelt zu: ein Fünftel nämlich. Beim
gegenwärtigen Abbauzins von 3,10 Euro
pro Kubikmeter kann Mühlhausen ins-
gesamt mindestens 360 000 Euro erwar-

ten. Für die Gesamtdauer der Vereinba-
rung allerdings, wie einige Räte beton-
ten: pro Jahr seien das allenfalls zwi-
schen 23 000 und 33 000 Euro, nicht ge-
rade viel für eine Wege-Instandhaltung.

Darüber hinaus erhält Mühlhausen
von der Gemeinde Malsch ein Entgelt,
wenn Bauschutt oder anderes Füllgut
über den Weg in die Tongrube verbracht
werden: Insgesamt rechnet man mit wei-
teren 400 000 Euro. Für erforderliche
ökologische Ausgleichsmaßnahmen, vor
allem die Aufforstung, wird Mühlhausen
ein Grundstück von einem Hektar auf
Malscher Gemarkung zur Verfügung ge-
stellt.

Für die Freien Wähler kritisierte Rei-
mund Metzger, dass man eigentlich den
zweiten vorm ersten Schritt gehe: Erst
müsse Wienerberger die bergrechtliche
Genehmigung vorliegen. Bürgermeister
Spanberger erwiderte, dass eine gültige
Wegenutzungs-Vereinbarung Bestand-

teil des Antrags auf die Tongrubener-
weiterung sei. Grundsätzlich gegen die
Tongrubenerweiterung war Dr. Bern-
hard Drabant (Grüne): wegen des Scha-
dens an der Umwelt. Daher könne man
auch der Vereinbarung nicht zustimmen.

Für die CDU gab Ewald Engelbert zu
bedenken, dass die Firma vielleicht ein
Recht auf Rohstoffsicherung geltend ma-
chen und damit Tongrubenerweiterung
oder andere Maßnahmen durchsetzen
könnte, ohne dass Mühlhausen in der La-
ge wäre, darauf Einfluss zu nehmen. Au-
ßerdem werde der Weg ohnehin ge-
braucht, für die Verfüllung, aber auch als
Zufahrt zum Häckselplatz. Ein neuer Weg
eigens für Malsch sei nicht sinnvoll, son-
dern führe nur zu weiteren Schäden an
Wald und Landschaft.

Mit den elf Ja-Stimmen der CDU bei
neun Gegenstimmen von Freien Wäh-
lern, SPD und Grünen wurde der Ver-
einbarung zugestimmt.

Rat ernennt
kompetentes Team
Feuerwehr-Kommandanten für

Mühlhausen berufen
Mühlhausen. „Sehr kompetente Feuer-
wehrmänner“ haben die Wehren aus
Mühlhausen, Tairnbach und Rettigheim
zu ihren Kommandanten gewählt. Das
stellte Bürgermeister Jens Spanberger
fest. Der Gemeinderat sah das ebenfalls
so und stimmte einhellig der Ernennung
von Alexander Krotz zum Gesamtkom-
mandanten und von Marcel Kaptein zu
dessen Stellvertreter zu. Die beiden 36-
Jährigen stellten sich kurz vor. Alexan-
der Krotz ist seit 2006 Mitglied der Mühl-
hausener Wehr, war stellvertretender
Abteilungskommandant und ist ausge-
bildeter Zugführer. Parallel engagiert er
sich bei der Feuerwehr Horrenberg. Mar-
cel Kaptein war ebenfalls Zugführer in
Mühlhausen und zeitweilig als stellver-
tretender Kommandant aktiv. Aktuell ist
er für die Ausbildung zuständig.

Ferienspaß beim
MSC Walldorf

Walldorf. Traditionell veranstaltet der
Motorsportclub Walldorf im Rahmen des
Ferienspaßprogramms der Stadt das Ju-
gend-Fahrradturnier des ADAC und das
Schnupper-Kartfahren auf der vereins-
eigenen Strecke. Am Samstag, 2. August,
findet das Fahrradturnier von 10 bis 15
Uhr auf dem Gelände des Schulzentrums
statt. Es ist nicht nur ein spannender
Wettbewerb: Vor allem soll es die Kinder
zwischen sechs und 15 Jahren auf die
selbstständige Teilnahme am Straßen-
verkehr vorbereiten. Unter dem Motto
„Mit Sicherheit ans Ziel“ hat der ADAC
das praxisnahe Übungsprogramm mit
Spurwechsel, Kreisfahrt und sechs wei-
teren, durchaus nicht einfachen Aufga-
ben, entwickelt. Von allen Teilnehmer
wird erwartet, einen Fahrradhelm zu tra-
gen. Zu Beginn werden alle Fahrräder von
Fachleuten auf Verkehrs- und Betriebs-
sicherheit überprüft. Die Teilnahme am
Radturnier ist kostenfrei und ohne An-
meldung möglich.

Das bei allen Jugendlichen beliebte
Kartfahren wird am darauf folgenden
Montag, 4. August, von 13 bis 17 Uhr auf
der MSC-Kartbahn am „Waldparkring“
(an der alten B 39 von Walldorf Richtung
Reilingen) ausgetragen. Hierfür ist eine
Anmeldung erforderlich in der MSC-Ge-
schäftsstelle, Mittwoch und Donnerstag
zwischen 10 und 19 Uhr, unter Telefon
0 62 27/84 29 10. Alle Jugendlichen im
Altervonzwölfbis16Jahrenerlebendann
ein paar Stunden als echte „Rennfah-
rer“. Sie werden von kompetenten Mit-
gliedern des MSC beaufsichtigt und in die
Welt des Motorsports eingeführt. Nach
einer kleinen Theoriestunde dürfen die
Nachwuchs-Piloten dann selbst ans
Lenkrad. Zwischendurch können sich die
Jugendlichen mit einem Imbiss stärken.
Nähere Informationen sind auch auf der
Homepage des Vereins www.msc-wall-
dorf-astoria.de erhältlich.

Ein Händchen für humorige Lieder
Die Formation „A Cappella“ des Männerquartetts begeisterte bei ihrer Jubiläums-Soiree

Dielheim. (llr) Erst eine, dann gleich meh-
rere Stuhlreihen mussten dazugestellt
werden. Die Soiree von „A Cappella“ zum
25-jährigen Jubiläum sorgte am Sams-
tag in Dielheim für eine volle Kultur-
halle. Die zwölf Sänger der A-cappella-
Gruppe des MGV Männerquartett 1904
brachten mit ihrem Dirigenten Thorsten
Gedak die besten Lieder seit Bestehen des
Chors wieder auf die Bühne. Angefangen
mit ihren neusten Liedern ging es in Fünf-
Jahres-Schritten zurück bis zu den Lie-
dern, die schon 1989 beim ersten Auftritt
von „A Cappella“ den Saal begeisterten.
Begleitet wurden sie dabei teilweise von
Hans-Georg Schindler auf dem Klavier.
Der Gitarrist und bekennende Alpen-
Schlager-Fan Bodo Dörre führte char-
mant durch den Abend.

Gleich zu Beginn des Abends zeigte „A
Cappella“, dass sie ein Händchen für hu-
morige Lieder besitzen. Mit „Männer mag
man eben“ und „Kann man Frauen trau-
en?“ wurden erst die vermeintlichen Ge-
schlechtervorzüge gesanglich verhan-
delt, wenig später mit „Hasso“ von den
Prinzen dann sich über das bevorzugte
Geschlecht vom „schwulen Hund“ lustig
gemacht. Das Publikum zeigte großen
Gefallen und applaudierte fleißig. Bei

„Rama Lama Ding Dong“ von The Ed-
sels wippten erste Schuhe im Takt mit,
bei „Barbara Ann“ von den Beach Boys
wippten dann Köpfe und trommelten
Finger auf den Schenkeln.

Die Sänger hatten auch bei rhyth-
misch schwierigen Passagen und he-
rausfordernden Stellen sichtlich Spaß am
Singen und steckten das Publikum mit
guter Laune an. Die „A Cappella“-Sän-
ger sorgten jedoch nicht nur für gute
Stimmung, sondern zeigten gerade in den
ruhigeren Liedern wie „Halleluja“ von
Leonard Cohen, „Only You“ von Clarke
und „The Rose“ von Amanda McBroom,
was feiner Gesang ist: Wenn man in den
leisesten Passagen jedes Wort auch noch
in den letzten Reihen versteht. Auch
stimmlich bewies die Dielheimer Grup-
pe, wie präzise jeder einzelne Sänger
singt. Wilfried Philipp überzeugte in sei-
nem Solopart alle von der Schönheit des
Fahrradfahrens, während Markus Kör-
ner mit seiner warmen Tenorstimme „Ca-
ravan of Love“ zu einem der Highlights
des Abends machte.

Um den Sängern auf der Bühne ab und
zu eine Pause zu gönnen – bitter nötig bei
den höchst sommerlichen Temperaturen
auch in der Halle – griff Moderator Bodo

Dörre zwei Mal selbst zur Gitarre und ließ
mit Liedern des Österreicher Neu-Schla-
gersängers Andreas Gabalier für wenige
Minuten die Alpen ein Stück näher rü-
cken. Eine Zusage für eine Klimaanlage
pünktlich zum nächsten Konzert konnte
er dem anwesenden Bürgermeister je-
doch auch mit diesem Kunststück nicht
entlocken.

„A Cappella“ hielten bis zum Schluss
des langen Abends und trotz Hitze die
Konzentration. Mit „Bohemian Rhapso-
dy“ von Queen gaben die zwölf Sänger
zum Abschluss noch einmal alles, was die
Stimmbänder hergaben. Da die von ih-
rem damaligen Dirigenten arrangierten
Noten nicht mehr lesbar waren, hatte die
Gruppe sich nach einem neuen Arran-
gement des Queen-Klassikers umgese-
hen. Die neuen Noten reichen bis in die
Frauen-Stimmlagen Alt und Sopran. Ein
wortwörtlich hoher Abschluss für ein
durchweg begeisterndes, weil vielfälti-
ges A-cappella-Konzert.

„Schlagersänger sind junge Sänger,
die keine Sänger mehr sind, wenn der
Strom ausfällt“, zitierte Bodo Dörre den
US-Komiker Danny Kaye zum Schluss.
„Ihr braucht erst gar keinen Strom, ihr
könnt’ s einfach so.“ Recht hat er.

Ihre besten Lieder der vergangenen 25 Jahre begeisterten das Publikum: Das „A cappella“-Ensemble des Männerquartetts Dielheim sorgte
für eine volle Kulturhalle, sodass sogar mehrere Stuhlreihen dazugestellt werden mussten. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Radeln mit dem OB

Wiesloch. Zur Ferienspaßaktion „Ra-
deln mit dem OB“ lädt Oberbürger-
meister Franz Schaidhammer alle
Radbegeisterten, ob Jung, ob Alt, für
morgen, Donnerstag, ein. Ab 9.30 Uhr
beginnt auf dem Marktplatz die Rad-
abnahme durch Peter Brand. Um 10
Uhr ist dann die Abfahrt. Der Weg
führt über Walldorf, Reilingen, süd-
lichanNeulußheimundAltlußheimam
Blaussee vorbei Richtung Speyer. Der
Rückweg führt die Radler nördlich von
Altlußheim, Neulußheim, Walldorf
wieder zurück nach Wiesloch. Der Ab-
schluss findet im Restaurant der TSG
Wiesloch statt. Verbindliche Anmel-
dungen können unter Telefon
0 62 22/8 42 61 oder E-Mail Rosi-
ta.Sauer@wiesloch.de erfolgen. Es
wird darum gebeten, bei der Anmel-
dung auch anzugeben, ob man an der
Abschlussveranstaltung teilnimmt.
Voraussetzungen zur Teilnahme sind
laut der Stadtverwaltung ein ver-
kehrstüchtiges Fahrrad und die Ge-
wissheit, die Gesamtstrecke von rund
60 Kilometern auf vorwiegend ebener
Strecke bewältigen zu können.

Sommerfest im Astor-Stift

Walldorf. Das Sommerfest mit Kunst-
handwerk und Musik im Walldorfer
Pflegezentrum Astor-Stift findet am
morgigen Donnerstag ab 15 Uhr statt.
Zu Beginn wird bei einem Sektemp-
fang eine Ausstellung mit Gemälden
von Rudi Weippert unter dem Titel
„Inspirationen“ eröffnet. Des Weite-
ren stellen die MAL-Gruppe Wall-
dorf, Ernie Beck, Marga Quast und an-
dere ihr Kunsthandwerk aus. Ab 15.30
Uhr gibt es zu Kaffee und Kuchen Mu-
sik von „Anita und Loreen“, ab 17.30
Uhr wird ein Abendessen angeboten.
Ab 18.30 Uhr lädt die Stadtkapelle zu
ihrer letzten Probe vor der Sommer-
pause in den Innenhof des Pflege-
zentrums ein.

K.J. Dallaway im Café Art

Walldorf.„K.J.DallawayandFriends“
sind am Freitag, 1. August, im Café Art
in Walldorf zu Gast. Einlass ist ab 20
Uhr, Beginn um 21 Uhr. Der beliebte,
aus Trinidad stammende Trompeter
hat wieder jede Menge R&B, Soca, Ca-
lypso, Reggae, Pop und Jazz im Pro-
gramm. Musikalische Gäste sind an
diesem Abend unter anderem die aust-
ralische Sängerin Kirbanu, der ku-
banische Gitarrist Dany Labana Mar-
tinez und der irische Gitarrist und
Songwriter Frank Pyne.

Zirkus: „Abenteuer
im Wunderland“

Walldorf. Der Mitmachzirkus „Sorriso“
gibt auch in diesem Jahr wieder vier Ga-
la-Vorstellungen für Kinder und Er-
wachsene im Rahmen des Zeltspektakels
auf dem Gelände am Tierpark: Sie fin-
den am Samstag, 6., Sonntag, 7., Sams-
tag, 13., und Sonntag, 14. September, je-
weils um 15 Uhr statt. Unter dem Motto
„Abenteuer im Wunderland“ haben Kin-
der und Jugendliche im Alter von 9 bis
15 Jahren wieder die Gelegenheit, Zir-
kusluft zu schnuppern und in kurzer Zeit
selbst zu Artisten zu werden. Ob Draht-
seil, Jonglage, Zauberei, Clownerie – al-
les ist möglich. Das wird dann auch dem
staunenden Publikum in der Zirkusgala
gezeigt. Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich auf www.zeltspektakel.info,
www.reservix.de, an der Pforte im Rat-
haus Walldorf oder in der Flugbörse Ma-
rita Althaus in Wiesloch.


